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Neue Erde.

Vor unleren Toren artet,
Eine Welt, die keiner begreift:
Eine Menfchenwelt, die wartet,
Daß ihre Stunde reift.

Viel Blut, viel Blut will fließen;
Die Welt ift ganz vertan.
In roten Roten fprießen
Will unfere falfche Bahn.

Wie dunkel ill die Erde
Das Angefleht erlifcht.
Herr, fprich ein neues Werde,
Das all die Qual verwifcht!

Laß wieder Herzen grünen
Aus Schutt und weh'Iter Pein!
Laß uns Dir dienen, dienen!
Laß uns Dir Helfer fein!

Laß unfer Antlitz blühen
Wie Blumen Hill und hell!
Laß lächelnd es erglühen
Im Traum von Dir, dem Quell!

Herr, fprich ein neues Werde!
Ein neues Werde Licht!
Den Traum der alten Erde
Wifch uns vom Angefleht!

Margarethe Susman.

Die Auflöfung der Seelen.

Und Gott der Herr machte den Menfchen aus einem
Erdenkloß und er blies ihm einen lebendigen Odem in
feine Nafe. Und alfo war der Menfch eine lebendige Seele.

i. Mof. 2, 7.

Zum Furchtbarften und Beängftigendften am heutigen Menfchen-
wefen gehört für mich das, was ich die Auflöfung der Seelen nennen
möchte.

Wie meine ich das: die Auflöfung der Seelen?
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Das Kursgeld beträgt Fr. 700.—. Für folche Mädchen, die nicht in der Lage
find, es felber zu bezahlen, verfuchen wir, es mit Hilfe fremder Inftanzen zu decken.

Der Kurs Schließt am 28. März 1936.
Anmeldungen find zu richten an: Catoja, Lenzerheide-See (Graubünden).

„HEIM" NEU KIRCH a. d.Thur.
Herbftferienwoche für Männer und Frauen.

Leitung: Fritz Wartenweiler.
13.—19. Oktober.

Vom Ringen um die Gemeinfchaft.
„Hie Maffe!" — „Hie Einzelner!" So fchallen fidi die Kampfrufe unferer Zeit
entgegen. Deshalb befinnen fich Frauen und Männer aus allen Ständen und
verfchiedenften Alters ernfthaft darüber, wo ihr Platz fei im Ringen um die
Gemeinfchaft. Durch die Schau auf das Werden und Vergehen der
Gemeinfchaften: Ehe und Familie, Staat und Kirche, Sekten und Richtungen wollen
wir uns gegenfeitig den Blick fchärfen für die Probleme von heute. Durch
das Eindringen in die Tiefe wollen wir Mut fchöpfen für die Aufgaben, die
uns allen geftellt find.

Kursgeld, einfache Verpflegung und Unterkunft inbegriffen:
Fr. 5.— bis Fr. 6.— pro Tag; Jugendherberge Fr. 4.— bis Fr. 5.—.
Auskunft erteilt gerne und Anmeldungen nimmt entgegen Didi Blumer.

Berichtigungen: Im Juli-Auguft-Hefl muß folgendes verbeffert werden: S. 1,
Z. 2 von oben foli nach „artet" das Komma geftrichen werden. S. 327, Z. 3 und 4
von unten muß es „den fichtbaren" (ftatt „der fichtbare") heißen. S. 362, Z. 6 von
oben ift in „die Verwirklichung" „die" zu Streichen.

Im Juni-Hefl ift S. 1 (in der Pfalmüberfetzung von Buber) Z. 10 von unten
zu lefen „ihn" (ftatt „Ihn") und Z. 6 von unten „gefeiget" (ftatt „gesteigert").

Redaktionelle Bemerkungen.
Die politifchen Ereigniffe wachfen nicht nur den Diplomaten und überhaupt

der ganzen Welt, Sondern auch uns Redaktoren, beSonders der „Neuen Wege", über
den Kopf. Wie lange noch? Ich mußte diesmal, damit Abeffinien ausführlich dran
komme, viel an Sich Wichtiges in die Chronik verweifen und bitte die Lefer, das
zu beachten. Und überhaupt Geduld zu haben!

Zwei kurze Nachrufe mußten auf das Oktoberheft verfchoben werden.

Das Winterprogramm von „Arbeit und Bildung"
foli vollftändig im Oktoberheft erfcheinen. Es feien darüber vorläufig
folgende Mitteilungen gemacht:

1. Am Samstag-Abend foli wieder die Bibelbefprechung ftattfinden.
Das Thema foli fein: Ein Gang durch die Propheten. Leiter ill
Leonhard Ragaz. Der Beginn ift auf den 26. Oktober angefetzt.

2. Es wird ein Kurs in fünf Stunden über „Die Gefchichte des

Judentums" in fünf Vorträgen ftattfinden. Leiter ift Doktor
Franz Mannheimer. Beginn: 21. Oktober.
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